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Das Jahr 2025 ist nun schon ein paar Mona-
te alt. Ein Jahr voller Möglichkeiten, voller, 

Hoffnung, voller Chancen. Lassen Sie uns ge-
meinsam nach vorne blicken, mit Mut, mit Zuver-
sicht und mit dem festen Willen, das Beste aus die-
sem Jahr zu machen. 

In dieser Ausgabe der Hauszeitung blicken wir 
noch einmal auf 2024 zurück: Silvester wurde ge-
feiert und zum neuen Jahr angestoßen. Zu Beginn 
des neuen Jahres war bei uns schon viel los, vom 
Sektempfang im Haus mit allen Bewohnern bis zu 
einem Sektempfang mit dem Bürgermeister. Zwi-
schen sehr kalten Tagen mit Schnee, Eis oder 
Regen, haben wir uns die Tage etwas bunter ge-
macht: Besuch der Heiligen Drei Könige, Musik 
und Gesang durch Marco Fehl, Faschingssitzung 
im Bürgerhaus, Faschingsumzug und Fasching 
im Seniorenheim. In diesen Monaten war sehr 
viel los in unserem Haus, oftmals hatte man das 
Gefühl man kommt nicht mehr hinterher. 

Die Tage werden wieder wärmer, die Gemüter 
blühen auf und die Sonne scheint in die Herzen. 
Nun kommen die nächsten Vorbereitungen, Ostern 
steht vor der Tür und schon bald wird alles für un-
ser Fest „Tanz in den Mai“ organisiert und bereit-
gestellt. 

Die Zeit ist so schnell vergangen, dass man sich 
fragt: Was habe ich eigentlich überhaupt ge-
macht? Ja diese Frage stellen wir uns mit Sicher-

heit alle irgendwann mal, ob wir uns diese auch be-
antworten können ist eine andere. 

Nun kommt die Zeit des Frühlings und des Som-
mers, diese Zeit sollten wir genießen und auf viel 
Sonne hoffen.

Christina Edel
Heimleitung Seniorenzentrum 
MENetatis Freiensteinau

Liebe Leser
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Unsere Adventsfeiern haben wir, aufgeteilt auf 
drei Tage, gefeiert – pro Tag waren zwei Grup-

pen zusammen. 

Unsere Cafeteria war weihnachtlich dekoriert, 
besinnliche Weihnachtslieder wurden abge-

spielt und die Teller haben wir mit den Plätz-
chen gerichtet, welche die Senioren vorher 
gemeinsam geformt und auf die Bleche zum 
Backen platziert haben. Alles war schön gedeckt 
und die Senioren wurden eingeladen und in die Ca-
feteria begleitet.

Zur Weihnachtszeit war es in unserem Seni-
orenzentrum recht ruhig. Die Zeit und die 

ruhige Stimmung wurden sehr genossen. 

Durch die Plätzchen, die unsere Senioren ausge-
stochen, geformt und auf dem Blech platziert ha-
ben, strömte ein leckerer Weihnachtsduft durch 
das ganzen Haus. Weihnachtslieder im Hintergrund 
rundeten die Atmosphäre ab. 

Die Weihnachtsbäume auf den Gruppen waren 
schön geschmückt und haben abends ein war-
mes, gemütliches Licht von sich geworfen.

Unsere Adventsfeiern
Weihnachtslieder, Plätzchen und mehr

Eine ruhige Weihnachtszeit
im Seniorenzentrum MENetatis Freiensteinau

WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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An Silvester gab es für jeden Bewohner ein Glas 
Sekt. An Neujahr war es dann leider durch 

Krankheit ruhig, dafür wurde am 2. Januar mit allen 
Bewohnern auf das neue Jahr angestoßen. 

Alles blieb für das neue Jahr geschmückt denn 
am 7. Januar kam der Bürgermeister zum Neu-
jahrsempfang in das Seniorenzentrum. Unsere 
Alltagsbegleiter haben am frühen Morgen die tollen 
Häppchen vorbereitet und die Cafeteria schön her-
gerichtet für diesen besonderen Anlass. 

Der Bürgermeister hielt eine fröhliche Anspra-
che an die Bewohner und die Mitarbeiter des 
Seniorenzentrums.

Silvester und Neujahrsempfang
Wir stießen zusammen mit dem Bürgermeister auf 2025 an

WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Dasein ist Pflicht,

und wär’s ein Augenblick!

Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)



Seniorenzentrum MENetatis Freiensteinau Seniorenzentrum MENetatis Freiensteinau8 9

Impressionen aus 
unserem bunten Alltag
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Mai
Doris Neumann 01.05.1943

Lina Wies 03.05.1932

Reinhard Karl Uebel 05.05.1951

Erna Muth 11.05.1933

Monika Mays 26.05.1960

Juni
Anna Fritz 04.06.1934

Helga Fehl 14.06.1937

Willi Ruppel 28.06.1942

Juli
Richard Lotz 05.07.1940

Helmuth Leipold 09.07.1941

Gudrun Linz 09.07.1954

Heinz Münker 11.07.1948

Barbara Helene Christl 15.07.1942

Renate Spahn 16.07.1942

Jaroslav Novak 19.07.1950

Heinrich Fehl 28.07.1937

Othmar Noggler 29.07.1946

August
Angelika Lorenz 02.08.1956

Hannelore Scheddel-Mohr 02.08.1940

Heinrich Wilhelm Fischer 05.08.1933

Janos Heberling 12.08.1950

Gerd Kohlmeier 24.08.1942

Brigitte Leipold 24.08.1942

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden. 

Franz Kafka

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen

In stillem
Gedenken

Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Franz Seltner 06.01.2025 

Margot Spahn 06.01.2025

Reinhard Karl Uebel 14.01.2025

Johannes Berressem 15.01.2025

Hans Eichler 20.01.2025

Bernd Knauer 22.01.2025

Othmar Noggler 23.01.2025

Helmut Kreuzer 27.01.2025

Klaus Leipold 03.02.2025

Karl Sill 10.02.2025

Anita Benner 12.02.2025

Erika Koch 17.02.2025

Alois Weber 28.02.2025

Manfred Hester 04.03.2025

Tilli Muth 07.03.2025

Irmgard Herröder 10.03.2025

Anneliese Merz 10.03.2025

Gertraude Feit 14.03.2025

Hildegard Schreiber 28.03.2025

Jürgen Bolz 01.04.2025

Anna Margarete Hopf  02.04.2025

Elfriede Pudleiner   23.11.2024

Anna Simon    30.11.2024

Willi Zimmermann   31.12.2024

Anna Zimmermann   04.01.2025

Ursula Lorenz   05.01.2025

Erika Held    10.01.2025

Franz-Josef Ellenbrand  21.01.2025

Monika Willner   05.02.2025

Ursula Zeller    08.02.2025

Ingrid Leinert    10.02.2025

Anita Benner    21.02.2025

Emmi Lein    16.03.2025

„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse

Der Tod ist nicht 
für schlimm zu achten,

dem ein gutes Leben 
vorangegangen.

Augustinus Aurelius (354 - 430)
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Im Bürgerhaus angekommen stand Kaffee und 
Kuchen bereit auf den Tischen, Faschingsstim-

mung breitete sich aus und das Programm star-
tete mit den Vorstellungen der einzelnen Tanz-
gruppen. 

Zwischen den Tanzgruppen, welche unterschied-
liche Tänze vorführten, gab es einige Büttenreden. 
Man musste genau darauf achten und hin hören, 
was gesagt worden war, da manche in ihrem Dorf-
platt gesprochen haben. Es war anstrengend und 
doch lustig.

Damit MENetatis in Freiensteinau beim 
Umzug mitfahren konnte, musste natür-

lich der Wagen fertig hergerichtet werden. Die 
Feinheiten haben wir am Morgen des Umzugs ge-
macht. Pünktlich um 11:00 Uhr haben wir uns in 
den Zug eingereiht und auf den Start gewartet. 

Es ging um 13:10 Uhr los, der Umzug war gut 
besucht und auch ein paar Senioren aus unse-
rem Haus standen mit ihren Angehörigen am 
Straßenrand. Viele bekannte Gesichter wurden 
gesehen und begrüßt. Die Süßigkeiten durften auch 
nicht fehlen.

Fasching im Bürgerhaus
Tanzvorführungen, Büttenreden und gute Stimmung

Bunter Faschingsumzug
durch die Straßen in Freiensteinau
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WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Nach dem Faschingsumzug in Freiensteinau 
drehte der Wagen seine Runde und fuhr zum 

Seniorenzentrum. Dort angekommen nahmen 
wir den Lautsprecher mit der Musik und sind 
durch das Haus in einer Polonaise gelaufen. Die 
Senioren waren sehr überrascht und haben sich 
über die Schokoküsse gefreut, die wir in den Grup-
pen verteilt haben.

Polonaise im Seniorenzentrum 
Kleine Faschingsparty mit unseren Bewohnenden

Seniorenzentrum MENetatis Freiensteinau
Christina Edel, Einrichtungsleitung
Ahlstraße 16 • 36399 Freiensteinau 
Tel.: 06666 - 91 814 - 115 • Mail: c.edel@menetatis.de

Ihre Vorteile:
• Kein Streuverlust durch persönliche Verteilung

• Imagegewinn durch Zusammenarbeit 
 mit einem sozialen Träger

• Ihre Anzeige erscheint zusätzlich zum Print-Produkt   
 als Online-Ausgabe auf unserer Homepage 

• Sie erhalten auf Wunsch fünf Exemplare der 
 Zeitung, die Sie bei sich auslegen können

• Falls Sie keine geeignete Vorlage vorliegen haben,   
 erstellt Ihnen unsere Werbeagentur eine 
 passende Vorlage GRATIS

Werden Sie unser starker Partner!
Ri

do
 - 
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om

Wir
 freuen uns 

auf Sie!
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Der Heimbeirat des Seniorenzentrums ist be-
setzt mit sechs Personen, davon sind fünf 

Personen aus dem Seniorenzentrum. Von links 
beginnend sehen Sie Frau Otter (WB 1), Frau 
Nickolaus (WB 4), Frau Jäger (WB 4), Frau 
Fehl (WB 1) und in der hinteren Reihe, Herr 
Münker (WB 5) und Frau Stribrny (Extern).

Der Heimbeirat ist ein Gremium, durch das die 
Bewohner eines Heimes für alte, pflegebedürfti-
ge oder behinderte Menschen in Angelegenheiten 

des Heimbetriebs mitwirken. Er ist Vermittler und 
Bindeglied zwischen Heimleitung und Bewoh-
nerschaft. Die Seniorinnen und Senioren in un-
serer Gesellschaft müssen die Gelegenheit haben, 
sich aktiv einzubringen und einzumischen.

Das Gremium setzt sich einmal im Monat zur 
Besprechung zusammen. Dort können Probleme, 
Wünsche oder Befindlichkeitsfragen bezüglich des 
Pflege-Alltags, dem Essen u.v.m. angesprochen wer-
den. 

Unser Heimbeirat
im Seniorenzentrum MENetatis Freiensteinau

Im Frühtau 
zu Berge

Im Frühtau zu Berge wir ziehn, fallera,

es grünen alle Wälder, alle Höh’n, fallera.

Wir wandern ohne Sorgen

singend in den Morgen 

noch ehe im Tale die Hähne krähn.

Ihr alten und hochweisen Leut, 

ihr denkt wohl, wir sind nicht gescheit?

Wer wollte aber singen, 

wenn wir schon Grillen fingen

in dieser herrlichen Frühlingszeit?

Werft ab alle Sorgen und Qual 

Und wandert mit uns aus dem Tal!

Wir sind hinaus gegangen, den Sonnenschein zu fangen: 

Kommt mit und versucht es auch selbst einmal! 

Dieses bekannte Wanderlied stammt aus Schweden und wurde im Jahr 1900 

von dem Dichter Olaf Thunman (1879 - 1944) geschrieben.
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Mit unserem Team aus der Pflege kann man 
immer sehr viel Spaß haben, ob es während 

des Dienstes ist und ein Nikolaus durch die Wohn-
gruppen schlendert, der Faschingsumzug auf dem 
Wagen oder einfach so während der Arbeit. 

Das Team der Verwaltung darf natürlich auch nicht 
fehlen. Unsere Damen, welche direkt am Ein-
gang sitzen, versprühen ebenso gute Laune. 

Wir alle helfen und unterstützen uns gegenseitig 
und machen uns anstrengende Tage etwas lockerer. 
Die Pflege ist dankbar wenn unsere Alltagsbegleiter 
zur Seite stehen und da sind. Die Alltagsbegleiter 
dürfen in unserem Team auch nicht fehlen, denn 

sie dekorieren mit den Senioren das Haus und die 
Gruppen, bringen täglich Unterhaltung und Ange-
bote ins Haus, sodass unsere Bewohner tägliche 
Beschäftigungen und einen abwechslungsreichen 
Tagesablauf haben. Langweilen soll sich bei uns nie-
mand. 

Natürlich freuen wir uns sehr auf weitere neue 
Kollegen im Bereich der Pflege. 

Die Mitarbeiter unseres Hauses
Wir sind ein starkes Team im Seniorenzentrum MENetatis Freiensteinau

Anerkennung ist 
ein wundersam Ding: 
Sie bewirkt, daß das, 

was an anderen 
hervorragend ist, 

auch zu uns gehört.
Voltaire
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Brückenrätsel
Verbinden Sie zwei Wörter mit jeweils einem gemeinsamen 
dritten Wort, welches die Brücke zwischen den beiden Wörtern 
bildet. (z. B. LAGER – HAUS – TÜR)

Lösung: 1. Stein, 2. Stuhl, 3. Schirm, 4. Zapfen, 5. Bild, 6. Garten, 7. Kino

?

?
?
?

?
? ?

?

2. BÜRO – – BEIN

1. KIESEL – – ADLER

3. SONNEN – – STÄNDER

5. STERN – – HAUER

4. EIS – – STREICH

6. KINDER – – TOR

7. KOPF – – SAAL

WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Nachdem wir Ihnen in einer unserer letz-
ten Hauszeitungen bereits den Beruf der 

Pflegefachkraft vorgestellt haben, möchten wir 
Ihnen heute erklären, was die Aufgaben einer 
Pflegedienstleitung im stationären Bereich sind. 

Die Pflegedienstleitung selbst ist nicht in der Pfle-
ge tätig. Als gelernte Pflegefachkraft hat sie jedoch 
in der Regel viele Jahre, aber mindestens zwei, in 
diesem Beruf gearbeitet und sich mithilfe einer 
Weiterbildung zur Pflegedienstleitung qualifiziert. 
Nach der Weiterbildung ist sie dazu befähigt, 
eine Pflege- und Funktionseinheit selbstständig 
zu leiten und dabei die pflegerischen Arbeitsab-
läufe zu planen, zu organisieren, zu realisieren 
und zu kontrollieren. Weitere Kernaufgaben, die 
in den Zuständigkeitsbereich einer Pflegedienstlei-
tung in einer stationären Pflegeeinrichtung fallen, 
sind die Anwendung von Methoden zur Qualitäts-
sicherung und -weiterentwicklung, die Mitarbeiter-
führung und -anleitung sowie die Kommunikation 
mit anderen Berufsgruppen, um bestmöglich mit 
ihnen kooperieren zu können und damit auch die 
Lebensqualität der Bewohner zu erhöhen. 

Nun haben Sie schon einiges über die Aufgaben ei-
ner Pflegedienstleitung im stationären Bereich ge-
lernt. Auf einige möchten wir im Folgenden noch 
etwas näher eingehen. 

Die Pflegedienstleitung ist als Leitung die ers-
te Anlaufstelle für die Mitarbeiter im pflegen-
den Bereich. Haben sie Fragen zur Pflege eines 
Bewohners, steht die Pflegedienstleitung beratend 
zur Seite. Bei Bedarf nimmt sie Kontakt zu Ärzten, 
Physiotherapeuten oder anderen Berufsgruppen 
auf, um das Wohlergehen der Bewohner zu ver-
bessern und zu sichern. Da sie selbst nicht täglich 
Kontakt zu jedem Bewohner hat, ist sie auf eine 
gute Zusammenarbeit mit den Pflegekräften ange-
wiesen. 

Zugleich ist es ihre Aufgabe, die Mitarbeiter über 
neue Qualitätsanforderungen zu unterrichten. Die 
Pflegewissenschaft hat in den vergangenen Jahr-
zehnten viele Erkenntnisse errungen, insbesonde-
re die des sogenannten Standards. In bestimmten 
Pflegesituationen sind bestimmte Maßnahmen 
empfohlen, manche davon sind verpflichtend, man-

MENetatis informiert
Genau nachgefragt: Was sind die Aufgaben einer Pflegedienstleitung?

sorapop - stock.adobe.com

che erstrebenswert. Es gibt mittlerweile ein Dut-
zend sogenannter Expertenstandards, an weiteren 
wird gearbeitet. So gelingt pflegewissenschaftlich 
fundiertes Arbeiten. Zu nahezu jedem Missstand 
im Alter gibt es Wissen, Tipps und Handlungs-
leitlinien. Die Pflegedienstleitung kennt sie und 
kann sich danach richten und die Mitarbeiter 
unterrichten. In diesem und den vergangenen 
Sommern haben wir beispielsweise vermehrt er-
fahren: Hitze ist schwer erträglich, Kontrolle ist 
notwendig. Ein Plan zum Erlangen einer auszuhal-
tenden Temperatur, zur angemessenen Ernährung, 
zum angemessenen Kleiden und zum Schlafen ist 
wichtig, damit unsere Bewohner nicht überhitzen 
oder dehydrieren. 

Doch nicht nur die Bewohner möchten zufrieden 
und gut umsorgt sein, auch den Mitarbeitern soll 
es gut gehen. Sie sollen gerne zur Arbeit kommen. 
Die Pflegedienstleitung steht an dieser Stelle in 
der Verantwortung. Jeder wünscht sich einen Chef, 
der ein offenes Ohr hat, gut erklärt, anleitet, die 
Dinge im Überblick hat, freundlich bleibt und al-
len gegenüber gerecht ist. Auch ein guter Dienst-
plan, der wenn möglich, Wünsche berücksichtigt, 
gehört dazu. Alle Dienste müssen abgedeckt sein, 

auch bei Ausfällen, niemand darf zu lange arbeiten 
oder zu wenig freie Tage haben. 

Die Organisation kann zuweilen sehr an-
spruchsvoll sein. Dazu gehört auch das Bestel-
len und Bereitstellen von Medikamenten. Alle 
Medikamente müssen am rechten Ort platziert 
sein, ausreichend und in rechter Anzahl zur Verfü-
gung stehen, bei Bedarf gekühlt werden und ganz 
wichtig: nicht vertauscht werden. 

Wie der aufmerksame Leser sich nun denken 
mag und es möglicherweise auch bereits erlebt 
hat: Die Pflegedienstleitung ist meist schnell, häu-
fig beschäftigt, manchmal in Weiterbildung, oft in 
Besprechungen. Aber fast immer ist sie für ein 
freundliches Wort zu haben, wenn sie grade vor-
beihuscht.

Die Pflegedienstleitung hat viel um die Ohren. 
Doch sie hat auch ihr Team. Am schönsten ist 
es, wenn alle Hand in Hand arbeiten. Und wenn 
dann ein Bewohner vorbeikommt, strahlt und ein 
freundliches Wort auf den Lippen hat, ist es noch 
einmal viel schöner.

Wir haben Elke Jeschar, Pflegedienstleitung in 
Marienhafe, gefragt, was ihr an ihrem Beruf be-
sonders gefällt. Aus dem Gespräch konnten wir 
mitnehmen, dass sie die Vielfalt und ständige Ab-
wechslung schätzt. Es wird nie langweilig. 

Zudem mag sie es, im Team zu arbeiten. Aber be-
sonders liegt ihr der Kontakt zu den Mitarbei-
tern, Bewohnern sowie Angehörigen am Her-
zen. 
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Mai

11.05.2025 – Muttertags-Kaffee
Für alle Frauen im Haus

23.05.2025 – Evangelischer Gottesdienst

24.05.2025 – Ausflug nach Schotten 
in den Vogelpark

29.05.2025 – Vatertag
Für alle Männer im Haus

Juni
13.06.2025 – Pfingsten

26.06.2025 – Sommerfest
im Innenhof

Juli

25.07.2025 – Alles blüht und gedeiht

Veranstaltungskalender Veranstaltungskalender
Mai bis Juli 2025 Regelmäßige Termine

weyo, Herzog, lililia - stock.adobe.com

Regelmäßige Termine

Einmal im Monat – Besuch unseres Musikanten 
Marco Fehl aus Hintersteinau 
Die Termine werden über den Wochenplan der   
Sozialen Betreuung bekannt gegeben.

Einmal im Monat – Evangelische und 
katholische Gottesdienste 
Die Termine werden über den Wochenplan der   
Sozialen Betreuung bekannt gegeben.

Vorschau
nächste Ausgabe:

Osterzeit

Ausflug Vogelpark

Unser Sommerfest

Wir freuen uns sehr 
auf einen schönen 
Sommer mit Ihnen!

ee
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WIR SIND FREIENSTEINAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Wir sind auch auf Instagram: 
menetatis_freiensteinau

Folgen 
Sie uns!


